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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ein wichtiges Ziel unserer Gesellschaft sollte es sein, Kinder zu selbstständigen, verant-
wortungsbewussten Menschen zu erziehen, die unsere Umwelt wertschätzen und schüt-
zen. 

Die Frage der Mülltrennung und was mit den einzelnen Abfallstoffen geschieht, beschäf-
tigt uns nicht nur in der Schule immer wieder. 

Ganz klar ist: Biomüll gehört nicht in den Restmüll. Neben den technischen Verfahren 
gehen immer mehr Menschen im privaten Bereich auf die Suche nach umweltgerechten 
und naturnahen Möglichkeiten der Kompostierung unserer Bioabfälle. 

Mit diesem Themenheft über Kompost und Kompostierungsmöglichkeiten erhalten Sie 
Unterrichtsvorschläge und Projektideen, wie Sie bei Ihren Schülern ein Bewusstsein für 
die eigene Müllproduktion und eine nachhaltige Wiederverwertung anbahnen und ent-
wickeln können. Sie lernen dabei den Kreislauf der Natur und unseren Einfluss darauf 
kennen, indem sie miterleben, wie aus vermeintlichem Abfall etwas Neues, Wertvolles 
entstehen kann. Durch das Kennenlernen der Vorteile, die die Kompostierungsmöglich-
keiten mit sich bringen, wird den Kindern die Wichtigkeit der richtigen Mülltrennung ver-
deutlicht und nahegebracht.

In spannenden Versuchen können sich die Schülerinnen und Schüler als Forscher be-
tätigen. Der Lebensraum Kompost eignet sich hervorragend, um Bodenlebewesen und 
deren Verhaltensweisen zu erforschen. Durch das Anlegen eines eigenen Komposts auf 
dem Schulgelände sind zudem tägliche Beobachtungen möglich. 

Konkrete Vorschläge zur Durchführung von Projekten können den Einstieg in die Thema-
tik erleichtern und einen Weg zu naturnahem Lehren und Lernen eröffnen.

Viel Freude und Forschersinn wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern das 
Team des Kohl-Verlags und

Bedeutung der Symbole:

EA
Einzelarbeit

Vorwort

Christiane Zettl & Petra PfisterChristiane Zettl & Petra Pfister

Schreibe die Lösung in den Heft
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I.  Der Boden

Jeder Boden weist unterschiedliche Boden- oder 
Erdschichten auf. Wie sie sich zusammensetzen 
und wie stark sie sind, kommt immer auf die Um-
gebung an, in der sie sich befinden. Der Aufbau der 
Erdbodenschichten ist jedoch immer gleich. Im Bild 
findest du den Ausschnitt eines Waldbodens mit sei-
nen Bodenschichten. 

Die Bodenschichten

Muttergestein

Hier ist das Urgestein, 
der Fels.

Je tiefer der Boden reicht, 
desto mehr nimmt die  
Humusschicht ab und es  
finden sich mehr Steine.

Dies ist die Humusschicht aus zersetzten 
Pflanzenteilen und vielen kleinen  
Lebewesen. Es ist der nahrhafte  
Mutterboden, in dem sich die neuen 
Pflanzenwurzeln ausbreiten.

Ganz oben ist die Schicht 
mit Gras, Laub oder  
Moos und abgefallenen 
Pflanzenteilen.

Über dem Urgestein finden sich 
große Gesteinsbrocken. Die Art 
dieses Gesteins bestimmt die 
Zusammensetzung des  
darüber liegenden Bodens.

Felsgestein

Oberfläche

Oberboden

Unterboden

Aufgabe 1:	� Male nun die Namen der Bodenschichten und die dazu gehörenden 
Beschreibungen unten jeweils in der gleichen Farbe an.EA
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Der Kreislauf der Natur

II.  Natürlicher Kompost

Aufgabe 1:	 Was meinst du dazu? Begründe.
EA

Aufgabe 2:	 a)   Lies dir den Infokasten genau durch. 
	 b)   Unterstreiche wichtige Informationen.EA

Kennst du einen Wald, der bis zu den Baumkronen mit  
Blättern gefüllt ist? Warum eigentlich nicht?  
Wenn im Herbst die Blätter von den Bäumen fallen, müssten 
sich doch Unmengen an Blättern auf dem Waldboden  
sammeln. Weshalb „ertrinkt“ der Wald nicht in seinen  
eigenen Blättern?

Im Boden existieren Milliarden kleiner Lebewesen, wie Würmer, Asseln, Tausend-
füßer und Mikroorganismen, welche die organischen Abfälle* fressen. Sie verdauen 
diese und scheiden sie als Humus wieder aus. Bäume und andere Pflanzen ernäh-
ren sich über ihre Wurzeln von dem nährstoffreichen Humus. Die Bäume benötigen 
die Nährstoffe zum Wachsen und Ausbilden neuer Triebe, Blätter und Früchte. Im 
Herbst verliert der Baum seine Blätter und Früchte und sie fallen zu Boden. Dann 
beginnt der Kreislauf von vorne.
� * hier: abgefallene Pflanzenteile

Aufgabe 3:	 Hier ist der Stoffkreislauf der Natur durcheinandergeraten. Schneide 
die Texte und das Baumbild aus. Klebe das Baumbild in die Mitte 
(Rückseite) und ordne den Kreislauf in der richtigen Reihenfolge.EA

Mit Hilfe des nährstoffreichen 
Bodens wächst der Baum. Er 

bildet im Frühjahr neue Triebe, 
Blätter und Früchte aus.

Kleine Lebewesen wie Asseln, 
Würmer, Bakterien und Pilze 

fressen die abgefallenen  
Pflanzenteile. Sie verdauen 
diese und scheiden sie als 

Humus wieder aus.

Der Humus dient als Nahrung 
für den Baum. Über die  

Wurzeln nimmt der Baum  
diese auf.

Blätter und Früchte fallen im 
Herbst auf den Waldboden.

✂


